
hein
d

Erſcheint:
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Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

Aboannementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

Jerein Expedition Mälzerſtraße 8. 25 Pfg. durch die Poſt.
ſ. M 117. Sonnabend den 29. Heptember. 1877.1877, Abend n
rſamnlung

Abonnements-Einladung.alſecretatr, ind i

Das mit dem I. October beginnende
ewerkbereite h

ieder, ſohie ren

er ani nene Abonnement auf den „Merſeburger
Werreſpondent bringen wir namentlich

II unſeren geehrten auswärtigen Leſern und
Freunden unſeres Blattes mit der Bitte
in Erinnerung, ihre Beſtellungen rechtConeei eitig zu erneuern, damit in der regel

a i maßigen Zuſendung des Correſpondenten
Erttie keine Unterbrechung eintritt.

September

i n Zur Entgegennahme neuer Abonnements
Roſt ſind die Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
a n KColporteure und Inſeraten Annahmeſtellen,

Vanr. ſowie die Expedition gern bereit. Der
n vierteljährlich Abonnementspreis beträgt bei

Allen Poſtanſtalten 1 Mark 25 Pf., beim
n Bezug durch unſere Colporteure 1 Mark
zutri t doh 20 Pf. und beim Abholen aus der Expe
bholz Sinn dition oder den Inſeraten Annahmeſtellen

un Inſerate finden in dem ausgedehnten
endung Leſerkreiſe unſeres Blattes die zweckent
ſches, ſprechendſte Verbreitung und iſt der Preis

für die dreigeſpaltene Petitzeile auf
ſch Viet 6 Pfennige feſtgeſetzt.
wilh. Gral Wie bisher, werden wir auch ferner die
P anfnerhn politiſchen Tagesfragen in leichtverſtänd
che. licher, knapper Form von freiſinnigem

en aus beleuchten und im Uebrigenon eifrig bemüht ſein, den Jnhalt unſeres

Topſrtet t Blaktes bei aller Kürze möglichſt reich
i S haltig zu geſtalten. Wir glauben auf dieſe
i bin h Weiſe allen billigen Anforderungen zu ge
n gen M nügen,

dermann
Feller ſehen geh

rden,

ber 1877.

Die Redaction und Expedition.
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Für ne p an hihn während fit ledigen, und vielleicht dies kaum, wenn das Cen-

a um wieder ſeine beliebte Taktik befolgt, die Ver
Abhandlungen durch fortwährende Provocirung von

n Culturkampfdebatten zu unterbrechen und aufzu
ſte, gerinne halten. Bald nach Neujahr muß der Reichstag
bez, feine un inberufen werden und beanſprucht die Zeit bis

68 Mk. beenen Angebot

x d ern, und erſt dann wird für den Landtag
e Wieder Raum zu einer Nachſeſſton werden. Man
(o guten r wie knapp auch in dieſem Winter wieder die
ilb l M Kriſt für die parlamentariſchen Geſchäfte iſt, und
Mk. bei e wird der ſorgſamſten Zeiteintheilung bedürfen,
ben b um zum Ziele zit fommen, wenn dem Landtage

h 5 in dieſem Winter ſo wichtige und umfaſſende
An Erieelleie lagen wie das Unterrichtsgeſetz, die Stadteord
bez. Nung, das Communalſteuergeſetz u. a. zugehen.
h W Frankreich ſt das geſammte Intereſſe

u auf die Wahlen concentrirt, und im
Augenblick ganz beſonders auf das Manifeſt, das

der verſtorbene Thiers hinterlaſſen hat. Es war
für die Pariſer Wähler des großen Staatsmanns
beſtimmt und wird jetzt von der republikaniſchen
Partei als politiſches Vermächtniß ihres Führers
veröffentlicht. Wir haben hier einen eben ſo ruhi
gen und würdigen als ſcharfen und treffenden
Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit der aufge
löſten Deputirtenkammer gegenüber den von der
Regierung und den conſervativen Parteien erhobe
nen Anklagen. Man erhob gegen dieſe Kammer
den Vorwurf radicaler, anarchiſcher, revolutionärer
Beſtrebungen. Worin aber, fragt Thiers, hat ſich
dieſer Radicalismus gezeigt? In der Bewilligung
der Militairorganiſation, in der Schonung des
Klerus und des Concordats, in der discreten Be
handlung der auswärtigen Angelegenheiten, in der
Nachgiebigkeit gegen den Senat und deſſen Budget
rechte überall hat die Kammer ein hohes Maß
von Beſonnenheit und Friedensliebe an den Tag
gelegt. Man ſpricht eben von Radicalismus und
meint die Republik. Wir haben eine republikani
ſche Verfaſſung mit einer antirepublikaniſchen Re
gierung. Das iſt nach den ſchneidenden Worten
von Thiers der Kernpunkt der franzöſiſchen Partei
wirren. Und doch iſt unter den heutigen Verhält
niſſen die Republik die einzig mögliche Staatsform;
jeder Verſuch, die Monarchie einzuführen, iſt nichts
anderes als der ſofortige Bürgerkrieg. Die
ſchärfſte Verurtheilung ſpricht das Manifeſt über
das terroriſtiſche Vorgehen der Regierung aus,
den Preßzwang, die Beamtenmaßregelungen, die
Drohungen, ſich auch vor einem neuen republi
kaniſchen Votum des Landes nicht beugen, die
Steuern ohne verfaſſungsmäßige Budgetbewilligung
erheben, am Ende gar den Belagerungszuſtand ver
hängen zu wollen. Die Kennzeichnung der gerades
wegs auf den Verfaſſungsbrüch und Staatsſtreich
gerichteten Beſtrebungen der Regierung iſt eine
muſterhafte Leiſtung, und das ganze Manifeſt,
wenn es auch vermöge ſeiner Länge zur Agitation
bei den Maſſen nicht gut zu verwenden iſt, kann
doch ſeine Wirkung bei allen politiſch denkenden
und gebildeten Franzoſen nicht verfehlen.

Auf dem Kriegsſchauplatz macht ſich ſchon
die Annäherung des Winters bemerkbar die Si
tuation hat ſich in den letzten Tagen nicht ver
ändert, da einerſeits die beiden Armeen Verſtär-
kungen abwarten, andernſeits heftige Regengüſſe
den Fortgang der Operationen erſchwerten. Wenn
man jetzt von den Vorbereitungen zu einem Win
terfeldzug ſpricht, ſo wird man bei der Natur des
dortigen Klimas und Bodens doch nicht erwarten
dürfen, daß der Kampf in derſelben energiſchen
Weiſe wie bisher fortgeführt wird. Die Thaten
des Winters werden ſich beiderſeits im Weſentlichen
darauf beſchränken müſſen, die wichtigſten Poſttio
nen des beſetzten Gebiets zu halten. Die ſchweren
Niederlagen der ruſſiſchen Heere in der letzten Zeit

haben übrigens den Erfolg gehabt, daß von einem
erneuten Eintritt Serbiens in die Action, die noch
vor Kurzem feſt beſchloſſen war und unmittelbar
bevorzuſtehen ſchien, jetzt nicht mehr die Rede iſt.

Ueber den Stand der Verhandlungen über den
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag
werden neuerdings von Wien und Peſt ſehr trübe
Nachrichten verbreitet. Thatſache ſcheint, daß die
Vereinbarung über die noch ſchwebenden Differenz
punkte in der letzten Zeit keine Fortſchritte gemacht

hat doch dürfte es voreilig ſein, die Sachlage
darum ſchon als gänzlich ausſichtslos und ver
zweifelt ſich vorzuſtellen.

Deukſchland.

Berlin. Der Kronprinz hat Seine Maje
ſtät den Kaiſer von Darmſtadt nach BadenBaden
begleitet und wird erſt in den erſten Tagen des
nächſten Monats hier zurückerwartet.

Der Prinz Karl hat ſich zur Abhaltung
von Jagden von hier nach der Schorfheide begeben.

Der Prinz Friedrich Karl reiſte am
Mittwoch Vormittag nach Altpreußen, wo er mehrere
Tage zur Abhaltung von Jagden zu verbleiben ge
denkt.

Der Prinz Wilhelm von Preußen,
welcher den Manövern bei Karlsruhe und Darm
ſtadt beigewohnt, wird ſich demnächſt zur Fort
ſetzung ſeiner Studien nach Bonn begeben.

Die „Provinzial Correſpondenz“ bringt
folgende Notizen: Se. Majeſtät der Kaiſer
wird am Sonntag (30.) den Geburtstag Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin im engſten Kreiſe der groß
herzoglichen Familie begehen. Der Aufenthalt in
BadenBaden wird bis Mitte October währen.
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat am
Dienſtag (18.) Gaſtein verlaſſen und ſich zunächſt
nach Salzburg begeben, wo ihn der öſterreichiſche
Miniſter Graf Andraſſy erwartete. Am Mitt-
woch und Donnerstag hatten die beiden Staats
männer längere vertrauliche Beſprechungen, durch
welche das volle und herzliche Einverſtändniß der
ſelben über die leitenden Geſichtspunkte der gemein
ſamen Politik in Bezug auf die wichtigſten ſchweben
den Fragen von Neuem beſtätigt und befeſtigt wor
den iſt. Am Sonnabend (22) iſt der Reichs
kanzler wieder in Berlin eingetroffen, hat ſich am
Montag (24.) nach Lauenburg begeben, gedenkt
aber in den nächſten Tagen nach Berlin zurückzu
kehren, um ſodann nach kurzem Aufenthalt nach
nach Varzin zu gehen. Der preußiſche
Landtag wird vorausſichtlich in der letzten
Octoberwoche einberufen werden der Tag iſt
noch nicht beſtimmt. Der Bundesrath wird
in der zweiten Woche des October zu ſeiner neuen
Seſſton berufen werden.

Der Präſident der italieniſchen Deputirten
kammer, Herr Crispi, hat am 26. d. Mittag
12 Uhr auf der Lehrter Bahn Berlin wieder ver
laſſen und ſich nach London begeben.

Nachdem der bisherige Geſandte der Ver
einigten Staaten Amerikas, Bancroft Davis,
durch ſeine Regierung von dem hieſigen Poſten
abberufen, iſt die Leitung der Gefandtſchaft Henry
Sidney Everett, als interimiſtiſchem Geſchäfts
träger, bis auf Weiteres übertragen worden.

Durch einen ſeiner Zeit erwähnten aller
höchſten Erlaß, welcher im ArmeeVerordnungsblatt
publicirt iſt, findet in den Militagirgemeinden
die Erhebung von Stolgebühren nicht
mehr ſtatt und es wird den gegenwärtig bei dieſen
Gemeinden im Amte befindlichen Militairpfarrern
Küſtern eine Entſchädigung aus den Mitteln des
Militairetats gewährt. Daſſelbe gilt von den mit
der Militairſeelſorge beauftragten Civilgeiſtlichen
und Küſtern. Dem zufolge kann, wie der Cultus
miniſter in einem neueren Erlaß den betheiligten
Behörden eröffnet hat, den Militairpfarrern und



Küſtern, ſo wie den gedachten Civilgeiſtlichen und zunſeren Lazarethen darüber klagen, daß mehr Mann
und Küſtern für die bei den Militärgemeinden nach e er e ſelbſt ſirbt“ Nech

S 5 5dem 1. September d. J. eintretenden Gebührenausrößere Klagen kommen von Aſien her, Fürſt Chilkoff
fälle eine Entſchädigung aus der preußiſchen Staats ſagt darüber „Bevor unſere Verwundeten die Eiſenbahn

erreichen, müſſen ſie bis 200 Werſt auf den ſteinigſten,
Man ladet ihrer Note an die Pforte abgeſandt, von welcher d

kaſſe nicht mehr gewährt werden.
r ine unebenſten Wegen transportirt werden.Jn Dortmund wird am 30. September eine Mann in eine kleine üruſtniſche Orba, welche

große ultramontane Verſammlung abge hig 6 und noch mehr Tage unaufhörlich von Ochſen über
halten werden, in welcher eine Petition an den Stock und Steine gezogen werden.
Landtag um Aufhebung der Maigeſetze be Verwundeten ſind unbeſchreiblich, und ſchon lange vor

Es ſoll dadurch der Anſtoß dem Sichtbarwerden des traurigen Transportes hört man
B e katholi Be von Weitem ihr Wehklagen, welches die Luft durchzittert.zu einer Bewegung in der ganzen katholiſchen Be Da man den Unglücklichen auf dem Wege keine Hülfe

leiſten kann und der erſte Verband einige Tage unab
Der „Leipziger Ztg.“ wird aus Dresden ge gelöſt verbleibt, gehen die meiſten Wunden in Fäulniß

meldet, daß die Wahl Liebknecht' s zum Land über und ziehen unvermeidlich den Tod nach ſich. Es

rathen werden ſoll.

völkerung Preußens gegeben werden.

angehöriger ſei.
Die aus „Süddeutſchland“ ſeiner Zeit ge Seite wird der „Polit. Corr.“ aus Bukareſt mit

meldete allgemeine Stimmung zu Gunſten ſgetheilt, daß in dem Kampfe am 18. September
der Türken ſcheint ſich auf die bayriſche Dynaſtie
nicht zu erſtrecken.

Infanterieleibregiment, nach eingeholter Erlaubniß
Sr. Maj. des Königs und nach vorgängiger Be
nehmung mit dem Czaren ſich demnächſt in das
ruſſiſche Hauptquartier begeben. Prinz Arnulph,
geboren 6. Juli 1852, machte bereits den deutſch
franzöſtſchen Krieg als Lieutenant im t. n
fanterieregiment „König“ mit und iſt Ritter des
Eiſernen Kreuzes.

Jn Bremen geht man mit dem Plane
einer totalen Reform der Regierung um.
Die ganze Staatsverwaltung ſoll in beſtimmte
Fächer zerlegt werden, an deren Spitze je ein vom
Senat zu ernennender Chef ſteht.

tors beſchoſſen.
Die Wiener Abendblätter melden überein-

ſtimmend, daß die Armee Mehemed Ali's in
Folge der Anſammlung bedeutender ruſſiſcher Streit
kräſte und wegen der des ſchlechten Wetters halber
ſchwierigen Verpflegung am Montag, den 24., den
Rückzug auf ihre früheren Poſttionen am Karalom
antrat.

Es liegt nun auch die offtcielle ruſſtſche Be
ſtätigung des Entſatzes von Plewna vor in
einem vom 26. September datirten Telegramm aus
Gornji Studen, das folgende Faſſung hat: „Am
22. durchbrach eine 10,000 Mann ſtarke Ab

t

tags Abgeordneten werde angefochten werden, des Transportes und nur der kleine Reſt in Folge der
da derſelbe noch nicht zwei Jahre ſächſiſcher Staats eigentlichen Verwundung ſtirbt.

Wie die „Südd. Pr.“ aus unfähig wurden.
guter Quelle erfährt, wird Se. k. Hoh. Prinz wundeten Major Nikolaus Joan und Hauptmann
Arnulph von Bayern, Hauptmann im k. Naſtaſſt wurden von den BaſchiBozuks im buch

des Transportes,

Die Schmerzen der

iſt Thatſache, daß hier o der Verwundeten in Folge

Rumänien. Von officieller rumäniſcher

bei Plewna 20 rumäniſche Officiere kampf
„Die in demſelben Gefechte ver

ſtäblichen Sinne des Wortes in Stücke gehauen.
Die BaſchiBozuks, welche den türkiſchen regulären
Truppen folgen, erſchlagen die verwundeten Feinde
mit Hacken. Die rumäniſchen Gefallenen liegen
noch immer auf dem Schlachtfelde und die Türken
fahren fort, auf die Sanitätsofficiere, die die Ver
wundeten aufleſen wollen, zu ſchießen. Daraus
erhellt, daß trotz des Läugnens Savfet Paſchas
der Befehl, den rumäniſchen Soldaten keinen Pardon
zu geben, von den türkiſchen Truppen in der
ſtrickeſten Weiſe gehandhabt wird.

Aus Braila wird berichtet: Jn Rumänien
iſt die Stimmung eine ſehr gedrückte. Außer den
namhaften Verluſten der Armee, welche in allen
Schichten der Geſellſchaft einen ſchmerzhaften Rück
ſchlag haben, befürchtet man eine Verlängerung
des Krieges auf unbeſtimmte Zeit. Dieſe Be
fürchtung, welche in militäriſchen Kreiſen als eine
beinahe feſtſtehende Eventualität betrachtet wird,
laſtet auf allen Verhältniſſen des Landes ſehr ſchwer.
Begreiflicherweiſe iſt dies in Braila und Galatz,
den beiden bedeutendſten Handelsſtädten Rümäniens,
beſonders fühlbar. Man bereitet ſich zu einem
traurigen Winter vor, in welchem ganz Rumänien
als Operationsbaſts der ruſſiſchen Armee ſich in
ein Kriegslager verwandeln dürfte.

Montenegro. Die „Polit. Correſp. meldet
die Capitulation von Goransko, welche
nach eintägigem Bombardement und heftigem Kampfe
am 26. September erfolgte. Die Montenegriner
erbeuteten drei Kanonen, 500 Gewehre und machten
300 Nizams zu Gefangenen. Die Montenegriner
beſetzten auch Piva, eroberten das Fort Crkvida
und halten das ganze Gebiet bis Foeca beſetzt.

theilung türkiſcher Jnfanterie mit einer aus Sofia
kommenden Artillerieabtheilung unſere Cavallerie
und drang in Plewna ein. Näheres iſt noch nicht
bekannt.“ Nach Privatberichten waren es 1200
Munitionswagen, welche Jfzi Paſcha nach Plewna
einführte. Von einem Angriff, welchen das ruſſtſche
Centrum am Dienſtag bei Plewna gemacht hätte,
welcher aber von den Türken zurückgeſchlagen wor
den wäre, wird ruſſitſcherſeits noch nichts gemeldet.

General Totleben wird dauernd. dem
ruſſiſchen Hauptquartier attachirt. Der engliſche
Militärbevollmächtigte Oberſt Wellesley verläßt
dieſer Tage Bukareſt, um ſeinen Platz im ruſſiſchen
Hauptquartier wieder einzunehmen.

Nach einer Bukareſter Privatdepeſche der
„Hamb. Nachr.“ iſt die Unterſuchung der in Süd
rußland vorgekommenen Unterſchleife an
Kriegsvorräthen durch den Jntendanturbe
amten Dewkovic beendet worden. Vier Beamte
wurden in Folge deſſen auf Befehl des Großfürſten
Nicolagus erſchoſſen. Dewkovic iſt in das Haupt
quartier zurückgekehrt.

Ueber die Organiſation der Hülfeleiſtung
für die ruſſiſchen Verwundeten äußern ſich
„Moskowskya Wedomoſti“ folgendermaßen

„Die ſchwächſte Seite unſerer Sanitätsorganiſation
iſt der Mangel an Transportmitteln. Die kleine
Zahl von Lazarethwagen reicht nicht aus, um auch nur
den geringſten Anforderungen zu entſprechen.
die zurückkehrenden Proviantwagen benützt, welche ſich
aber durchaus nicht zur Erfüllung einer ſolchen Aufgabe
eignen. Die Leiden der Verwundeten ſind unbeſchreiblich
und es iſt nicht zu bewundern, wenn die Aerzte in befeſtigtes Lager bei Orchanje.

Nach einer Meldung aus Raguſa äſcherten die
Montenegriner Bilek und die umliegenden Dörfer
ein. Kranke, Verwundete, Frauen und Kinder
wurden unverſehrt nach Trebinje escortirt, wo der
Belagerungszuſtand proclamirt wurde.

DTürkei. Die „Agence Havas“ in Konſtan
tinopel verbreitet folgende Nachricht: Zwiſchen
einzelnen Botſchaftern und der Pforte hat ein
Jdeenaustauſch bezüglich der Bedingungen eines
eventuellen Waffenſtillſtandes ſtattge
funden. Es iſt jedoch kein officieller Schritt in
dieſer Richtung unternommen worden.

Das Wiener „Tagblatt“ meldet aus Ras
grad vom 26. Nachdem durch Recognoscirungen
conſtatirt, daß die feindlichen Poſitionen zu ſtark
beſetzt waren, um erfolgreich gegen Bjela vorzu
gehen, beſchloß Mehemed Ali, ſeine Stellung
am BanikaLom aufzugeben und die früher inne
gehabte auf der rechten Seite des KaraLom, auf
den den Fluß begleitenden Höhen, zu beziehen.
Trotz der Ungunſt des Wetters geſchah dieſe Dis

Sarnaſullar. Ruſtſchuk wird ſeit

Poſitionen.

Athos zu vertreiben und in daſſelbe wieder di

placirung am 25. Nachts gegen Jenikoi a baumAllee bis zuin Gerichtsraine c.

är vorgeſternheftig bombardirt, die Forts erwidern das Feuer. ſonalten.
Nach in Conſtantinopel vorliegenden Nach

richten verzögert die ſchlechte Witterung die ri äderiſtFortſetzung der Operationen bei Bjela; beide Ar Ein mier Vnderkelwen und n

Es werden meen behaupten ihre Nachdem
es Schefket Paſcha gelungen iſt, Verſtärkungen
nach Plewna zu bringen, errichtet er nunmehr ein

n in Ziver Bey iſt angewieſen worden, die ruſſi n d
als in ſchen Mönche aus dem Kloſter auf dem Berge n 9

griechiſchen Mönche einzuſetzen.
Serbien. Die ſerbiſche Regierung hat ein n

Vertretern der auswärtigen Mächte Abſchrift
übergeben werden ſollen. Jn der Note wird ung
der Verſicherung, daß Serbien niemals an einen
Friedensbruch gedacht habe, die Entfernung der an
der Grenze ſtehenden türkiſchen Truppen verlangt n An

n

Ausland. e ſeuerSchweiz. Ein Circular des ſchweizeriſchen e

Bundesraths an die beim Gotthardbahnbal n
betheiligten Cantone conſtatirt den im fünften Bau n den 29
jahr gegen früher erzielten merklichen Fortſchritt in
des GotthardTunnels, der jedenfalls, wenn nicht (arat
unvorherzuſehende Störungen eintreten, binnen di ſt

Jahren werde vollendet werden können.
England. Von Seiten der engliſchen Bio n 979 zit

ſchaft in Konſtantinopel wird die Nachricht, didie engliſche Flotte demnächſt die Beſika V Zim
verlaſſen werde, für unbegründet erklärt. Der Herz Anbthet
von Edinburg iſt an Bord des „Sultan“ n in m e
Malta gegangen, um mit ſeiner Gemahlin meha
ſammenzutreffen.

Japan. Telegraphiſcher Meldung aus Nagg e
ſaki vom Mittwoch zufolge, iſt die Jnſurrection henen
in Satſuma unterdrückt; die Anführer da n bigen
Jnſurgenten ſind hingerichtet worden. Die u n
ſurrection war von den Feinden der gegenwärtigen mäiſ ſ n und Neuauf Grundlage europäiſcher Cultur geſchaffen
Ordnung der Dinge im Inſelreiche angeſtiftet u
den und hat dem Lande bedeutende Opfer gekoſtet n tn 9

Logis-
duhteahe Nr. 1

ihn d Kammer

Aus der Provinz.
Die Lungenſeuche iſt neuerdings un

dem Rindviehbeſtande des Ritterguts Ottleben h und Nee
bei Oſchersleben und des Koſſathen Chriſtopſ m An
Graßhoff zu Schlanſtedt ausgebrochen. et in erf

Aus Ermsleben trifft die ſchaurige Nachtein, daß der Amtsdiener und Feldhüter Hoffmann I II

aus Endorf Nachts auf dem Felde erſchoſſen und d
hierauf in einen angezündeten Strohdiemen S enetet
worfen worden iſt. Vorübergehende Muſtkan n
haben den Säbel des H. gefunden und Anjziſ n o
gemacht. Das heute früh nach dem Ort der (Collha
ſich begebende Gerichtsperſonal hat den ſchwarff n gelbrannten Leichnam vorgefunden. Näheres iſt ne h ge

nicht bekannt. rn ünd(Fortſetzung auf der Beilage.) U Nocoe

An zeigen. KaſteFür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gege l Menado

keine Verantwortung ſ nAm Sonntag den 30. September predigen W
Domkirche. 9 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Bei lebe

und Abendmahl. Herr Diac. Martius. nStadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken. du. e
2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt- u

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr.
Hildebrandt. Anineldung.

Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Veiſff
und Abendmaähl. Herr Paſt. Heineken. Anmeldung e

Einſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenha l
tn Herr Paſtor Dreiſing.

lkenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. ev dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und bler S

mahl. er eKatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Wer S

Gottesdienſt Nſlet S
Heſſentſ. Sihung der Slad verordne et

Wontag den 1. October, Nachm. 3 Ah in 6
im Saale der J. Bürgerſchule MneNe

Uebertragung des Pachteontraets des Oednun nSelle in Meuſchau bezüglich eines Planſtücks des Verge de ſerin

ſchen Stipendienfeldes an den Oeconom Kieß daſelbſt
2) Genehmigung des Bebauungsplans der Stadt Me S
burg erſte Section, umfaſſend das Terrain von der

Geheime Sitzung. 3) Zuſchlagsertheilung. Pigt
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung 9 In

Krieg. eht
2 2 2 2Kippkarren iſt billig zu verkaufen

Neumarkt b e
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Ki

allem Zubehör iſt jetzt oder zu Neujahr zu bezit

Zu erfragen in der Exped. d. Bl. 4
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Merſeburg. Sonnabend den 6. October
Auction in der Königsmühle zu

Von Pormittags 9 Ahr an, ſollen in hieſiger Kö
nigsmühle verſchiedene Wirthſchaftswagen, l vier

higee verdeckter, 1 zweiſitziger halbverdeckter
utſchwagen, 1 Getreidereinigungsmaſchine, div.

Pflüge, Eggen, Jgel, Walzen, Krümmer, Pferdegeſchirre,
Virthſchaſtsgeräthe, Oeconomieutenſilien und dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 28. September 1877.

A. Rindfleiſch, KreisAuctionsComm.
Korbweiden Auction. Donnerskag den

II October er., Aachmiktags 3 Ahr, ſoll die dies
ſährige Korbweidennutzung von ca. 0 Morgen
in hieſiger, Meuſchauer und Werder Flur meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sammelplatz An der Schmidt'ſchen Ziegelei auf
hieſiger Mühlwieſe.

Merſeburg, den 28. September 1877.
A. Rindfleiſch, KreisAuctionsComm.

Gotthardtsstrasse Nr. 7
iſt die zweite Etage zu vermiethen und
Oſtern 1878 zu beziehen dazu könnten
noch einige Zimmer, ſowie auch Pferde

ſtall gemiethet werden. C. Wiethe.
Er Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör

iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Unteraltenburg, Winkel 3.

Er herrſchaftliche und eine kleine Wohnung ſind ſo
fort zu vermiethen und zum I. Januar oder auch

noch früher zu beziehen.
B. Zimermann, Maurermſtr.

En Logis iſt an ſtille Leute von jetzt ab zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen

Preußerſtr. 18.
Er Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche

und ſonſtigem Zubehör iſt an ſtille Leute zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen Schmaleſtr. 1.

Logis- Vermiethung-Saalſtraße Nr. 12 iſt die erſte Etage, beſtehend in
2 Sluben, 3 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör,

u vermiethen und Neujahr zu beziehen.

l ee 22 ſiNäheres zu er

nd noch 2 Logis zu vermiethen.
fragen Altenburger Schulplatz 2.

jeder Art werden promptest zu den
Pariſsatzen der Zeitungen an alle
existirenden in und ausländischen

1b b Blätter expedirt durch

FIaasenstein Vogler Halle a/S. ete-
älteste Annoncen- Expedition.

Agentar in Jlerseburg: Herm. Kramer
(Gotthardlsstrasse Nr. 11).

Friſch gebrannte Kaffees,
rein und fein im Geſchmack

Perl-Mocca à Pfd. 2,10,
ſ. Perl- Kaffee t

ſ. Menado eſ. Java eſ. Java u n 1,70,Ungebrannte K—affees:-
gelb Nr. 1, à Pfd. 1,70,
hün Nr. 1,65,60,
n r 4, t 1,50,n 5, r e 1,40,n 6, 1,30,nſfeht Heinr. Schulße jun.
Kieler Speckbücklinge,
Kieler Sprotten,
Kieler Speikflundern,
geräuch. Aale,
Aal in Gelsée, friſch eingekocht,
Rieſen-Neunaugen,
Bratheringe in Gewürzſauce

D. W olr-
Prof. Dr. Schäfer's

Universalthee gegen
Gieht, Hämorrhoiden

und
Magenkrämpfe

verordnet
Dr. med. Müäller,

Frankfurt a.
Friedensstr. 5.

M.

e AusverkaufUm den Beſtand meiner vorräthigen Wegen FEämtel
zu verringern, verkaufe dieſelben bedeutend unter Fabrikpreiſen.

J. G. Reichelt.
G. Schönberger,

Gotthardtsſtraße 14,
empfiehlt

Kuchenwaaren unch Theebackwerk,
Speriwnlitaten des Geschäkts.

Durch Anſchaffung praktiſcher Maſchinen und Apparate bin' in Stand geſetzt, äußerſt vortheilhaft zu
arbeiten reſp. geehrten Abnehmern bei guter Waare billigſte Preiſe zu ſtellen.

e

Jusste lang
S. un i877

Die geleſenſten
Zeitungen und Zeitſchriften

liegen aus.

TäglichKecht Rürnberger Schankbräu à Seidel 20 Pf.

Diverſe kalke Speiſen. Condikorei-Puſſet.

Zum billigen Laden

der Mess Waaren
Winter-Saiſon reichhaltig ſortirt und empfehle

Von dem
Pinpfang

iſt mein Lager zur bevorſtehenden
daher
Kleiderſtoffe von 40 Pf. an,
Halbwollenes von 40 Pf. an,
Lüſtre von 30 Pf. an,

Lama von 1 Mk. 20 Pf. an,
Blaudruck von 30 Pf. an,
Schwanaboy von 65 Pf. an,
Flanell von 45 Pf. an,
Leinwand, Schock von 9 Mk. an,
Bettzeug von 30 Pf. an,
Bettbarchent von 40 Pf. an,
Bettinlett von 40 Pf. an,
bunten JackenBarchent von 40 Pf. an,
Cattune von 22 Pf. an,
Kleider und Schürzenleinen von 30 Pf. an,
weiße und bunte Gardinen von 25 Pf. an,
Shirting, Chiffon und PiquéDowlas von 15 Pf. an,
Handtücher von 15 Pf. an,
blaue Leinwand von 35 Pf. an,

e LamaUmſchlagetücher von 5 Mk. 50 Pf. an,
i Waffelbettdecken von 2 Mk. 75 Pf. an
Näh, Kommoden und Tiſchdecken von 1 Mk. an,
Sophadecken von 2 Mk. 25 Pf. an,
Kopftücher von 50 Pf. an,
Strickjacken von 1 Mk. 50 Pf. an,
Camiſols von 3 Mk. an,
woll. Oberhemden von 3 Mk. an,
Unterhoſen von 1 Mk. an,
Strümpfe von 50 Pf. an,
Nachthemden von 2 Mk. 75 Pf. an
ZanellaSteppröcke von 4 Mk. 25 Pf. an,
weiße und bunte Taſchentücher Dtzd. von I Mk. 25 Pf. an.
ſeidene Shawls von 25 Pf. an,
KantenRöcke von 2 Mk. 25 Pf. an,
ſeidene Herrentücher von 1 Mk. an,
blaue Schürzen von 75 Pf. an.

Ein großer Poſten
Kaiſer-, Rad und KragenMäntel, Paletots, Jaquettes, Jacken, Kinderpaletots
und Jacken, das Neueſte der Saiſon; desgleichen Tuch und Buckskin-Lager, beſtes
Fabrikat, ſowie Pferdedecken, Reiſedecken, Stubenläufer, alles zu noch nie dage

weſenen Preiſen bei V. SBurgſtraße Ar. 18.
Slücken- Chocolade

pr. Pfund 90 Pf.,
Ktüokon-GDoeolade in Panile,

pr. Pfund 1 Mark,
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
5. Hchönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Kein amer. Petroleum
à Liter 30 Pf.,

pa. Wörschon MNölsselllolsbr

SQueeà Liter 25 Pf.,
ganze Ballons zum billigſten Fabrikpreiſe empfiehlt

c e c eHeinr. Schultze Junmn.Heinr. Schultze Jun- Großer Sieg
der Wiſſenſchaft!

27Güker jeder Hröß e
Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare

werden gekauft. Cuſlen o fallsucht Krampt
5 Epilepsie, rallsuc rampreLin Compagnon e r alſeuig bewährtes, üstargemgtes De

verfahren radikal für das ganze Leben hindurch zu smit 4500 M. Anzahlung wird bei beiter rart Let n
Alle derart Leidende mögen ſich mit dem größten

900 M. jährlichem Gehalt von einem ne et n n des Alters und Dauer des
gutrentirenden Geſchäft ſofort geſucht. e al e W. Telle,

Näheres durch Agent Nenno,
Werſeburg, Tiefe Keller.

Jch wohne jetzt Hand Ar. 16.

S

G

4

S

Das Neueſte in Regulateuren,
Damen und Herrenuhren

r

Kurprospect 10 Pf. G. Schneider, Schuhmachermſtr. e e Chriſt.



kl. Ritterſtr. 15.
Wiechtig für jede Hausfrau!!

Prachtvolle, giftfreie und waſchächte Farben, mit denen
jede Hausfrau im Stande iſt, wollene, ſeidene, halbwollene,
baumwollene und leinene Stoffe auf die leichteſte Weiſe
in allen Nuancen waſchächt zu färben, ſind zu haben in
beiden Apotheken

Jedem Farbepäckchen wird eine genaue Gebrauchs
anweiſung beigegeben.

Goldfische, Ameiseneier,

Max Thiele.
Harg-Magazin.

Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen
Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen.

R. Ebeling., Schmaleſtraße 17.

2 D.S S hc

S e
S
S

5 S
S

Vor den vielen betrügeriſchen Nachahmungen unter
h gleichen oder ähnlichen Namen wird gewarnt.

Für Leidende!
Damit jeder Kranke, bevor er eine Kur unter

nimmt, oder die Hoffnung auf Geneſung ſchwin
den läßt, ſich ohne Koſten von den durch Dr.
Airyis Heilmethode erzielten überraſchendenHeilungen
überzeugen kann, ſendet Richters Verlags Anſtalt
in Leipzig auf Franere Verlangen gern Jedem
einen „AtteſtAuszug“ (160. Auflage) gratis und
franco. Verſäume Niemand, ſich dieſen mitvielen Krankenberichten verſehenen „Auszug“ I

kommen zu laſſen.

De Louis e le
v f

Kaufmän- L. Faatz,
nisohes Büohber-
Unter Bevyisor
riehts- undIastitut. Kaufmann

e engBeſte o erantirt
Aus Vorkennt-

bildung nisse
zum nichttüchtigen erkorGesohäfts- derlich,

mann
S

Der Unterricht beginnt Dienstag, den 2. October
und zwar Tagescursus von 1--3 Uhr Mittags, Abend-

Anmeldungen nehmecursus von 7 9 Uhr Abends.
täglich von 12—3 und Abends im Tivoli entgegen.

5847 b. Louis Kaatz. Bücherrevisor.

Verſicherungs- Geſellſchaft in Erfurt.
Nachdem mir von obiger Geſellſchaft eine Agentur

der LebensVerſicherungsbranche am hieſigen Platze über
tragen worden iſt, erlaube ich mir dieſelbe zum Abſchluß
von Lebens und Ausſtener-Verſicherungen jeder Art
beſtens zu empfehlen.

Die Prämien der Thuringia ſind feſt, billig und ohne
Nachzahlung.

Zur Ertheilung von Proſpecten und Auskünften ſowie
zur Entgegennahme von Anträgen bin ich ſtets gern bereit.

Merſeburg, den I. Oet. 1877.

Alb. Grillo.
Den Herren Grundbeſitzern

empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Meinen Mittagstisch
pro 60 Pf. halte beſtens empfohlen.

W. Leißring,
Ober Burgſtraße Nr. 4.

Kauſmeänniſche
Forthildungsschule

für Lehrkinge.
Jn Beantwortung verſchiedener an

uns ergangener Anfragen, bemerken
wir ausdrücklich, daß auch Lehrlinge
von Richtmitgliedern unſeres Ver
eins bei der Fortbildungsſchule An
nahme finden.

Die Anmeldungen werden am Z.
Oetober geſchloſſen.

er Kaufmänniſche Verein.

Conditorei

Adolph Vichter,
Burgſtraße Nr. 16,

empfiehlt von jetzt an täglich friſche Paſteten, Wind-
beutel mit Schlagſahne, ſowie verſchiedenes andere
Gebäck.

Alle Arten Beſtellungen werden ſchnell und gut aus
geführt.

Gleichzeitig offerire das bekannte echt bayriſch, ſowie
verſchiedene andere Biere in nur vorzüglicher Qualität.

Kaiser Wilhelms-Halle
Bei den in meinem Etabliſſement ſtattfindenden Con

certen werden die Reſtaurationsräume jetzt und künf
tig in keiner Weiſe beeinträchtigt. Nur bei außerge

wöhnlichen Feſtlichkeiten werden je nach Bedürfniß die
oberen Räume mit herangezogen, es wird dies jedoch
jedes Mal vorher bekannt gemacht.

Achtungsvoll
W. Graul.

Funkenburg.
Sonntag den 30. d. zum Erntefeſt Tänzchen.

G. Brandin.
e JAn gerten Grrelle.

Morgen Sonnkag. zum Erntedankfeſt Tanzunuſik, wo
bei mit Gänſebraten, Rebhuhn und ff. Lagerbier

aufwartet F. Beyher.

S Während der Wintermonate von
1. October bis 1. April ſind beide

Apotheken von Morgens 7 Uhr bis Abends 9
Uhr geöffnet. Bei Medicamentenbedarf in der
übrigen Zeit bittet man zu klingeln.

Gewerk Verein
der Tiſchler und Werufsgenoſſen.

Sonntag den 30. September 1877, Abends 71 Uhr
S unßerordentliche Verſammlung

im Vereinslocal, Mehlers Reſtauration, Gotthardtsſtraße
Vortrag der Herren Wulff, Generalſecretair, und Bahlke
Kaſſen Reviſor, aus Berlin über Gewerkvereins Principien
Sämmtliche GewerkvereinsMitglieder, ſowie Freunde und
Gönner des Vereins werden hierdurch eingeladen, recht
zahlreich zu erſcheinen. Der Ausſchuß

Laisor Viltölms- all.
Zum Erntedankfeſte Sonntag den 30. September

Nachmittags 3 und Abends 7 Uhr

Extra-Concerte,
gegeben von der Stadteapelle.

Entrée 30 Pf. J. Krumbholz,Stadtmuſikus,

Bestaurant zum Bisohgarten,

Heute Abend Schweinsknochen mit Klöße, Meerrettig

und Sauerkraut. F. WeiſeHier
Restaurant zur grünen Eiche

a Sonnabend den 29. d. M. Schlachte
h 2 feſt, ſowie Sonntag den 30. d. M. zum

Erntefeſt div. Braten und Knchen,
Hierzu ladet ergebenſt ein F. Krebs.

Omnibusfahrt.
Sonntag den 30. d. M. nach Leipzig. Abfahrt von

hier früh 5 von Leipzig Nachmittag 5 und Abends

11 Uhr. E. Krauſe.Aen o.Zum Dankfeſt

Geſellſchaftstag,
wozu freundlichſt einladet Wilh. Rienecker

[B. 4725) früher Ratſch.
Hoſpitalgarten.

Sonntag den 30. Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet
Preuß

Runkel's Restauration,
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig.

S im Kleider machen geübtes Mädchen findet
ſchäftigung; zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 27. September 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtagt
Weizen 1000 Kilo, geringer 186 208 Mk. bez, beſſ

rer 207-216 Mk. bez., feiner 219 231 Mk. be
feinſter 237 Mk. bez.

17 177 Mk. bez., bei ruhiger Haltung.

bez., beſſere 192 200 M. bez., feine und Chevalier
bis 212 Mk. bez.

Hafer 1000 Kilo, alter 171 177 Mk. bez. neuer
bis 153 Mk. bez.

Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, 171-
Mk. bez., Linſen pro 50 Kilo II 14 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 42- 45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez.
Kleie Roggen 650- 675 Mt. be Weizenſchaale
5,50-5, Mk bez., WeizenGrieskleie 6 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3-3,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 250 Mk. bez.

Hierzu eine Beilage.

Roggen 1000 Kilo, 162-168 Mk. bez., fein trockene

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 179-189
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Die hieſtge königl. Regierung ſetzt unterm
25, d. M. laut Amtsblattsbekanntmachung eine
Delohnung von 300 Mark für Denfjenigen aus,
der überzeugend nachweiſt, auf welche Art und
Weiſe der Colorado oder Kartoffelkäfer in die Feld
marken Probſthain, Langenreichenbach und Schildau
eingeſchleppt worden iſt. Jn der Bekanntmachung
wird ferner bemerkt, daß die bisherigen Ermittelungen
kein Reſultat ergeben haben.

Dieſer Tage fing der Fiſcher H. hierſelbſt
eine ſtarke Fiſchotter an den in der Saale aus
gelegten ſogen. Nachtſchnuren. Das Thier hatte
ſich, nachdem es die Fiſche von einer ganzen An
zahl Haken ſehr vorſichtig abgefreſſen, ſchließlich
doch in einen derſelben feſtgebiſſen und ſaß, von
den fruchtloſeng Verſuchen, wieder loszukommen, er
mattet am Ufer, wo es ohne große Mühe erſchlagen
wurde.

In der Nacht vom Mittwoch zum Donners
tag, namentlich aber in den Fruhſtunden des
lehteren Tages machte ſich eine empfindliche Kälte
bemerkbar, die das Thermometer unter Nüll fallen
ließ. Felder und Wieſen waren am Morgen mit
Reif bedeckt und empfing unſere Herbſtflora hier
durch die erſte Berührung von der kalten Hand
des winterlichen Todes.

(Eingeſandt.) Wie uns von unterrichteter
Seite mitgetheilt wird, beginnt der Bücherreviſor

und Sachverſtändige für kaufm. Buch
führung Herr Louis Kaatz von Halle auch
in unſerer Stadt einen Curſus zur Erlernung
der einf. und doppelt. (italien.) Buchführung
und können wir nur jedem jungen Manne, welchem
nicht allein ſein jetziges, ſondern auch ſpäteres Fort
kommen am Herzen liegt, dringend empfehlen, an
einem ſolchen Curſus Theil zu nehmen. Nicht
allein, daß Herr Kaatz unverdroſſen, ſobald ein
Poſten unverſtändlich, ſo lange erklärt, bis er
Jedem verſtändlich iſt, ſo unterſcheidet ſich die
Methode des Herrn Kaatz gegen andere noch da
durch, daß man nicht bloſe Aufgaben erhält und
nach einem Schema arbeitet, ſondern man wird
bei den Stunden in's Comptoir verſetzt, bekommt
wirkliche Facturen, Wechſel, Quittungen, Fracht
briefe c. zu Händen und werden dieſe wie in Ge
ſchäft in die betreffenden Bücher, als Journal,
Caſſabuch, Contocorrentbuch u. ſ. w. (welche Herr
Kaatz, wenn auch nur en miviatur liefert) einge
tragen. Durch ein ſolches ſelbſtſtändiges Arbeiten,
vereint mit den nothwendig gegebenen Erklärungen
des Herrn Kaatz erlernt man alſo die Buchführung
wirklich praktiſch. Außerdem das Angenehme, wenn
Jemand einen ſolchen Curſus mitgenommen, im
Geſchäft ſelbſtſtändiger Arbeiter wird und manches
Unangenehme ſich Und den Herren Principalen er
ſpart. Indem wir Herrn Kaatz in dieſem ſeinen
Beſtreben Glück wünſchen, hoffen wir, daß dieſe
Zeilen zu einer recht regen Theilnahme zu den
Curſen führen mögen.

Mehrere frühere Halleſche Schüler.

A. P. B. R. G. St. v. K. R. M. C. H.
Zus dem Kreiſe Merſeburg.

Der Bauergutsbeſitzer Friedrich Guſtav
Schlegel zu Meuſchau und der Stellmachermeiſter
Friedrich Albert Keidel zu Burgliebenau ſind vom
hieſigen königl. Landrath als Fleiſchbeſchauer ver
pflichtet worden.

Jn Frankleben wurde vor einigen Tagen
das etwa 4 jährige Kind eines dortigen Hand
ärbeiters beim Spielen in einer Kiesgrube durch
nachſtürzendes Erdreich verſchüttet und ſtarb in
Folge deſſen trotz ſofortiger Hülfe bereits nach
wenigen Stunden.

Ein ebenſo trauriger Fall trug ſich in
Benndorf zu. Dort ließ eine Frau ihr eben-
falls 3 bis 4jähriges Kind auf kurze Zeit allein
zu Hauſe und fand daſſelbe bei ihrer Rückkunft
mit brennenden Kleidern und ſchrecklichen Wunden
an den Händen und im Geſicht am Boden liegen.
Das Kind hatte, wie ſich herausſtellte, die auf
dem Tiſche ſtehende Oellampe ergreifen wollen, die

ſelbe war ihm jedoch bei dieſem Verſuche auf den
Körper gefallen und hatte der brennende Docht das
Unglück herbeigeführt.

HKus dem Kreiſe Querfurt.
S Bei dem am 19., 26, und 21. d. M. in

Wolmirſtedt ſtattgehabten Concurrenzarbeiten
mit Karktoffelaushebern wurde Herrn
Edugrd Dörge aus Bedra auf einen mit
Selbſtführung verſehenen eiſernen, ſehr leicht gehen
den Kartoffelausheber der erſte Preis, beſtehend
in 150 Mk. und einer Medaille, zuerkannt.

Vermiſchtes.
Auf eine dem „Leipz. Tagebl.“ entnommene Notiz

über den gefährdeten Zuſtand des ſogen. „Königshauſes“
in Leipzig neben dem am Markt belegenen Eafé National
geht uns die Mittheilung zu, daß allerdings der weſtliche
Giebel dieſes Hauſes Spuren einer Senkung aufweiſt,
von einem mit hörbarem Krache entſtandenen handbreiten
Mauerriſſe und einem nothwendig gewordenen Abtragen
des Gebäudes indeß nicht die Rede ſein könne.

Der berühmte Aſtronom und Director der Pariſer
Sternwarte, Leverrier iſt am 23. d. geſtorben.

Bremen, 25. September. Nach einem der geo
graphiſchen Geſellſchaft zugegangenen Telegramm iſt der
Dampfer „Frazer“, der am 24. Juli in Bremerhafen
mit Waaren nach der Jeniſſei-Mündung expedirt worden,
nachdem er drei Wochen bis zum 14. September am
Jeniſſei verweilt, geſtern von Hammerfeſt glücklich zu
rückgekehrt.

London, 26. September. Heute wurde im hieſigen
Aquarium ein auf einem NewYorker Dampfer einge
troffener Walfiſch glücklich inſtallirt.

Vor den Schranken des Bockenheimer Schöffen
gerichts erſchien kürzlich, wie der „Frankf. Volksfr.“ be
richtet, der Specereiwaarenhändler Wollſtadt unter der
Anklage, Mehl verkauft zu haben, welches mit Gyps
verfälſcht geweſen. Die Verfälſchung wurde durch die
Ausſage dreier Zeugen feſtgeſtellt. Es hätte Verurtheilung
erfolgen müſſen. Was thut jedoch das Schöffengericht
Es ſpricht den Angeklagten frei, indem es annimmt, daß
Mehl kein Nahrungsmittel ſei, ſondern erſt dazu ver
arbeitet werde!

Jn Coburg waren in den letzten vierzehn Tagen
12 Perſonen offenbar an der Trichinoſis erkrankt;
ſie hatten alle ihre Fleiſch und Wurſtwaaren von dem
ſelben Fleiſcher bezogen; dieſer Fleiſcher konnte aber
nachweiſen, daß er alle geſchlachteten Schweine hatte
unterſuchen laſſen und daß ſie trichinenfrei geweſen
waren. Auch die eingeſalzenen Reſte des Fleiſches zeigten
ſich frei von Trichinen. Die Erkrankung kann, da ſie
eine leichte iſt, nur durch wenige Trichinen hervorgerufen
worden ſein. Der Magiſtrat macht dies unter dem Hin
weis bekannt, daß viel rohes Fleiſch in Coburg genoſſen
werde, und warnt vor dem Genuſſe vrohen Schweine
fleiſches und nicht genügend durchräucherten und durch
gepökelten Schinkens.

Adele Spitzeder iſt, wie die Poſt hört, vorgeſtern
Abend aus Berlin polizeilich ausgewieſen worden, nachdem
alle Verſuche ſeitens des Polizeipräſidiums vergeblich ge
weſen waren, den Director des Neuen Americaintheaters
in der Wrangelſtraße, der mit der Spitzeder einen Gaſt
ſpielvertrag abgeſchloſſen hatte, zur Aufhebung dieſes
Contractes zu bewegen. Jn Begleitung eines Criminal
beamten begab ſich die Spitzeder nach dem Potsdamer
Bahnhof, von wo ſie zunächſt nach Potsdam fuhr, um
daſelbſt die weiteren Schritte ihres Berliner Agenten ab
zuwarten, der alles daran ſetzt, ein Auftreten der Perſon
krotz der Polizei zu ermöglichen

Jn der Unterſuchungsſache wider Thierolf war be
kanntlich auf dieſen der Verdacht gelenkt worden, daß er
an der Ermordung der Frau von Sabatzky betheiligt ſei.
Der Maler Mecklenburg, welcher Thierolf recognosciren
ſollte, bisher jedoch nicht ermittelt werden konnte, hat,
durch Zeitungsnotizen aufmerkſam gemacht, der Berliner
Behörde ſeinen Aufenthalt in London angezeigt. Mecklen
burg ſoll bekunden, ob Thierolf der Mann iſt, den er
am Tage des Mordes der Sabatzky Mittags aus deren
Hauſe hatte kommen ſehen. Es wird demſelben in Lon
don eine Photographie des Verbrechers vorgelegt werden.
Wenn Mecklenburg in dieſer die erwähnte verdächtige
Perſon erkennt, ſo erſcheint es nothwendig, daß der
Zeuge zur perſönlichen Recognoscirug des Verbrechers
nach Berlin kommt. Auch das Kreisgericht zu Char-
lottenburg hat die Unterſuchung wider Thierolf in Sachen
des an dein Tiſchlergeſellen Lude im Grunewald be
gangenen Mordes noch nicht fallen laſſen.

Einen vriginellen Kauz ſah am Freitag der Bericht
erſtatter der „Volkszeitung“ in Berlin während des
Regens in der Wilhelmsſtraße daher kommen der Maun
hatte nämlich ſeinen neuen Regenſchirm unter den Rock
geknöpft, damit derſelbe nicht naß wurde.

Die türkiſche Jungfrau von Orleans. Der Kriegs
correſpondent des ruſſiſchen Blattes „St. Petersburgskija
Wjedomoſti“, Gradowsky, theilt anläßlich einer Be
ſchreibung der Schlacht bei Kiſyl Tepe unter Anderem
mit, daß an der Spitze der türkiſchen Sturmeolonnen als
eine zweite Jungfrau von Orleans ein türkiſches Mädchen
Namens Kara Fatima voranging. Es iſt ein junges,
reiches Mädchen aus Bruſſa. Laut Mittheilung des ge
nannten Correſpondenten hat daſſelbe auf eigene Koſten
500 wohlbewaffnete Reiter equipirt. Das heldenmüthige
Mädchen trägt Männerkleider und verläßt das Heer
Mukhtar Paſchas auch nicht auf einen Augenblick, immer
in den erſten Reihen der Türken erſcheinend.

Die in Salzburg lebenden Ungarn haben in dem
Moment der Begegnung des Fürſten Bismarck mit dem
Grafen Andraſſy folgendes Telegramm an den Sultan
Abdul Hamid abgeſendet: „Majeſtät! Die in Salzburg
lebenden Ungarn drücken Ew. Majeſtät mit huldigender

Ehrfurcht ihre aus tiefſtem Herzensgrunde kommenden
Glückwünſche zu den vollſtändigen Niederlagen aus, welche
Jhre tapferen und heldenmüthigen Heerführer und Sol
daten den ruſſiſchen Barbaren im Balkan, in Aſien, ins
beſondere aber bei Plewna bereitet haben. Allah und
der Ungar- Gott mögen das ruhmvolle und ſiegreiche Os
manenreich, die Brudernation unſeres lieben ungariſchen
Vaterlandes, lang leben laſſen. Alſo Allah und der
Ungar-Gott! Das „W. Frobl.“ bemerkt dazu: Bisher
haben wir die Ungarn wenigſtens für Monotheiſten ge
halten, jetzt ſind wir eines Beſſeren- belehrt, es giebt
einen TürkenGott und einen Ungar-Gott; der Letztere
iſt dann offenbar der, der den gewichſten Schnurrbart
trägt.

Kriegs-Correſpondenten. „Daily News“ erhalten
folgendes Telegramm aus Bukareſt, 16. September Die
Kämpfe um Plewna waren für die Journal-Berichter
ſtatter verhängnißvoll. Ein ruſſiſcher Correſpondent, der
Bruder des berühmten Künſtlers Veratſchagin, wurde ge
tödtet, der Künſtler ſelbſt ernſtlich verwundet. Die Corre
ſpondenten des „Scotsman“ und der „St. Petersburger
Börſenzeitung“ wurden verwundet. Die meiſten übrigen
kommen ernſtlich krank oder doch ganz arbeitsunfähig
zurück. Einen Correſpondenten der „Times“ warf das
Wetter auf das Krankenlager, er war gerade an dem
Tage, wo der Angriff begann, durch mehrere Stunden
in Lebensgefahr, überſtand aber die Kriſe und iſt jetzt
auf dem Wege der Geneſung. So aufreibend dieſe Tage
für die Correſpondenten waren, ſo haben ſie doch relativ
nicht ſo viel gekoſtet als der ſerbiſche Feldzug, wo von
zwanzig Correſpondenten, die ſich in der Front befanden,
drei geködtet und einer verwundet wurden.“ Man wird
es nach dem Erzählten nicht in Abrede ſtellen dürfen,
daß der Journaliſt im Dienſte des Leſers auch zu ſterben
verſteht.

Ein Eiſenbahn Abenteuer in der Türkei. Ein
Correſpondent der „Times“ reiſte am 9. d. von Con
ſtantinopel nach Adrianopel in demſelben Zuge, in welchem
ſich auch Lady Strangford und mehrere andere Damen
als Vertreterinnen des engliſchen Unterſtützungsvereins
für die türkiſchen Verwundeten und Flüchtlinge befanden.
Während der Fahrt wurden die Reiſenden durch mehrere
mitreiſende Tſcherkeſſen beunruhigt, die ſich die Zeit dadurch
vertrieben, daß ſie aus den Fenſtern ihres Waggons
ſchoſſen. Alles, was in Sicht kam bald der rothe
Unterrock eines bulgariſchen Mädchens, bald ein weidender
Ochſe mußte den rohen Geſellen als Zielſcheibe dienen.
Die übrigen Paſſagiere hatten ſich nach und nach an
das wilde Spiel gewöhnt, aber plötzlich wurden die DTſcher
keſſen dieſes Zeitvertreibs müde und ſie erfanden eine
Abwechslung in demſelben. Zum nicht geringen Schrecken
aller Mitreiſenden begannen die liebenswürdigen Geſellen
durch die aneinandergehängten Waggons zu ſchießen.
Das Begleitungsperſonal des Zuges konnte nichts Anderes
thun, als von einer Station aus dem Gouverneur von
Adrianopel den Exceß telegraphiſch zu melden. Derſelbe
ſchickte alsbald eine Abtheilung von drei bis vierhundert
Mann Soldaten nach dem Bahnhof, wo die Tſcherkeſſen
bei Ankunft des Zuges gefangen genommen und ins Ge
fängniß geführt wurden.

Wackere türkiſche Gefangene. Der Petersburger
Herold erzählt: Während eines, vergangene Woche in
Roßlaw (Gouvernement Smolensk) ausgebrochenen
größeren Feuers erſchienen auf dem Brandplatze etwa
50 60 Mann gefangener Türken, welche zur Verwunde
rung der großen Menge von unthätigen Zuſchauern ſich
ſofort beim Löſchen und Retten thätig betheiligten. Sie
warfen ſich faſt mitten in die brennenden Häuſer und
ſchleppten unverdroſſen Sachen, Geräthe, ſchwere Kiſten,
Säcke u. ſ. w. heraus, und das mit einer Leichtigkeit,
welche dieſen Leuten ſonſt nicht zuzutrauen war. Dieſe
unerwartete Großherzigkeit fand im Publikum laute An
erkennung. Eine alte Frau erzählte unter Thränen, daß
ihr kleines Häuschen, Dank den Türken gerettet ſei.

Militäriſches.
Ueber die Aptirung des deutſchen Infanterie

gewehres, M. 71, wird der „Poſt“ berichtet, daß es durch
eine ſehr einfache Vorrichtung und die Einführung einer
neuen Patrone gelungen iſt, dem Uebelſtande des häufigen
Verſagens, welcher bei demſelben hervorgetreten war,
vollkommen abzuhelfen.

Die Berliner Garniſon wird am 1. April nächſten
Jahres um ein GardeInfanterie- Regiment vermehrt
werden. Mit dem gedachten Tage wird das 3. Garde
Regiment zu Fuß, welches jetzt in Hannover garniſonirt,
hierher in die neue Caſerne vor dem Schleſiſchen Thore
verlegt werden. Urſprünglich war beabſichtigt, das 3.
Garde GrenadierRegiment Königin Eliſabeth nach Berlin
zu verlegen, doch iſt in dieſer Beziehung noch in letzter
Stunde eine Abänderung beliebt worden. Das zuletzt
gedachte Regiment ſoll gänzlich nach Spandau verlegt
werden, wo bisher nur die beiden Grenadier-Bataillone
ſtanden, während das Füſilier-Bataillon in Wrietzen ſeine
Garniſon hat. Ueber die Unterbringung in Spandau
ſind aber wegen unzureichender Quartiere viele Klagen
laut geworden, ſo daß in dieſer Beziehung doch wohl
ſpäter eine Aenderung eintreten möchte. Jn Berlin
ſtehen dann 5 Jnfanterie-, 5 Cavallerie-, 2 Artillerie
und 1 EiſenbahnRegiment, ferner 1 Schützen- und 1
PionierBataillon. Das 2. GardeDragoner Regiment
bezieht am 1. April k. J. ſeine neue Caſerne in der
Pionierſtraße vor dem ehemaligen Halle'ſchen Thore.

Jn Gaarden bei Kiel iſt am 20. Septbr. in der
Mittagsſtunde der Stapellauf des Schweſterſchiffes
der Corvette „Bismarck“ glücklich erfolgt. Auf Anordnung
Sr. Majeſtät des Kaiſers vollzog Contreadmiral Werner
die Taufe, mit welcher das Schiff den Namen „Blücher“
erhalten hat.

er
c Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner, Drug und Verlag von Hellig Roößner.



Beilage zu Nr. 117 des Merſeburger Correſp
ondenten vom 29. Sept. 1877

Der ſogenannte Aufſaugungsproceß.
Sattſam bekannt und beklagt iſt es, daß durch

die Großinduſtrie und das Maſchinenweſen eine
Anzahl Handwerke überflügelt, zum Theil ver
nichtet und deren Vertreter ihrer Selbſtſtändigkeit

ſaugungsproceß ſo troſtlos

Jrrthums, und heute erfreut ſich auch hier unſere Aetien

zur Ehre
eurrenzneid in ihrem Streben beirren
faltete ihre
ergiebiger zeigte als e heimathliche.

x Leipzig erkannte den Werthberaubt wurden. Keineswegs geht aber der Auf Aaking. Ihr folgte ſehr bald Chemnitz und ein großer
vor ſich, weder ſo all Theil des Königsreichs Sachſen

rauerei eines recht erfreulichen Abſatzes. Die Ver
altung der Aetien Brauerei hat ſich aber, dies ſei ihr

geſagt, durch keinerlei Machinationen und Con
laſſen und ent 6

Thätigkeit auf auswärtigem Boden, der ſich H
Die Weltſtadt

dieſes Bieres nach kurzer n

Sodann die Provinzen U

Hälfen.
daß die Frau
verblutet und todt ſind, während der Knabe von

Halſe und im Geſicht hat.
bunden und die Möglichkeit iſt vorhanden, daß er

Sofort herbeigeholte Aerzte conſtatiren,
und das älteſte Mädchen bereits

Jahren noch lebte, obgleich er fünf Schnitte am
Er wurde ſofort ver

Das 2 jährige Kind wurdeoch gerettet wird.
Die gerichtliche Unterſuchungnverletzt befunden.

gemein, noch ſo ſchnell und überraſchend, wie es Sachſen, Saleſten ind Weſtphalen auch iſt es vor wurde ſofort eingeleitet. Allem Anſchein nach iſtdie Socialdemokratie für ihre Zwecke zu behaupten Kurzem der Aetien Brauerei ſogar gelungen, eine luerative die That von der verehelichten Hauſe (deren Mann érſche
liebt. Von mehreren Seiten, auch in dieſen Geſchäfts Verbindung mit Jaris anzutnitpfen, welche hen ganzen Tag über in der Zuckerfabrik beſchäf nern n
Bls iſtiſche Ermi Thatſache den Werth dieſes Getränkes hinreichend docu ha l de dreilättern, wurde, auf ſtatiſtiſche rmittelungen ge mentiren dürfte. Es kann nicht im Entfernteſten unſere tigt war) verübt worden. Sie war eine fleißige l ton:
ſtützt, nachgewieſen, daß zwar eine Anzahl Hand Abſicht ſein, hier für die Acetien Brauerei Reelame machen Frau, lebte aber mit ihrem Manne, einem exal b

werkszweige der Maſſenproduction das Feld räumen zu wollen, aber wir er e ren e irten und dem Trunke ergebenen Menſchen, in
mußten ind noch mancher demnächſt wird folgen ne Bann ren en z. Unfrieden, weil derſelbe, wie ſie oft erzählte ihre I.
müſſen, dafür aber an anderen Stellen ſich neue weitere gedethliche Entwickelung, wie ſie daſſelbe verdient. Kinder erſter Ehe mißhandelte. Tags vorher hatte
Erwerbsquellen für den Kleinbetrieb öffnen, welche Vor 5 Jahren war viel von einem Kohlen ſie wieder einen Streit mit ihm und ſo mag ſiedie dort überflüſſtg gewordenen Hände aufnehmennde die Rede, welcher in den Staritzer oder Helz in Verzweiflung jene entſetzliche That begangen e
können und ihnen lohnende Beſchäftigung bieten. 9 e et t d haben. Der noch lebende Knabe antwortete auf n c

ſchauer Bergen bei Mühlberg a. E. gemacht ſein haben aAntwor enEs kommt alſo nur darauf an, daß der Gewerbsſlte. Wir haben unſere kürzliche Anweſenheit in rie erſte an ihn gerichtete Frage die kindlich graun n
mann die Leränderten Zeitumſtande erkennt und her Gegend benutzt, um uns eingehender über die ſigen Worte „Unſere Mutter hat uns geſchlachtet. nen
ſich ihnen anbequemt, ſtatt in blindem Eigenſinn Sgchlage zu informiren, was folgendes ergeben hat. Am 25. d. riß in der Gruſon ſchen Fabrif Ah ken
Bahnen zu verfolgen, welche ihr Ziel nicht mehr Sie Braunkohle, ein foſſiles Holz, was bei einem n Buckau beim Probiren eines Preßcylinders der
erreichen können. Der deutſche Handwerker muß ſhhrizontalen Abbaue in den Berg hinein gefunden Cylinder deſſelben ab und zerſchmetterte einem Ar« Perf
ſich durchaus mehr als es meiſtens geſchieht, ge worden, iſt allerdings vorhanden, aber wegen ihrer beiter den Kopf, ſo daß der Mann ſofort tot
wöhnen, bei ſeiner Hände Werk auch ſeinen Kopf großen Feuchtigkeit von wenig Brenngehalt, die war. Aachen
zu Rathe zu ziehen. Das Verhältniß der mitt ich nur wenig benutzt wird; bei einem Tief-/ Halle, 25. September. Die am Sonnabend
leren gusreichenden Einkommen zu den übergroßen baue, der allerdings koſtbar iſt, werden ſich aber eröſfnete, heute geſchloſſene Ausſtellung von
und überkleinen iſt weitaus nicht ſo ungünſtig, vorausſichtlich gehaltvollere Kohlen finden. Was Lehrlings und Gehülfen arbeiten berech e vid
We er n rn eſer e Schwarzſehern und her neben den unreifen Kohlen gefunden worden tigt zu den ſchönſten Hoffnungen für die Zukunft. Uanſn we
Schwarzfärbern vargeſtellt wird. Aber in dent ein vorzügliches Thonlager, was nach Ur Jm Ganzen waren 22 Gewerke vertreten, welche her Ste
Blättern und Reden der ſocialdemokratiſchen Partei theil Sachverſtändiger einen beſſern Thon führt zum Theil ſehr bedeutende Arbeiten ausſtellten. n chiken

Bekanntmachung der Prämiirung t hate de pr
ſpielen ſich fortwährend Scenen ab, die viele Aehn-
lichkeit mit denen haben, die ein Eſſigtropfen unter
dem Sonnenmifroſkop zeigt. Da wimmelt es von
kleinen, ängſtlich zappelnden Würmern, die von
großen gefräßigen Ungethümen gierig verſchlungen
werden bald ſind nur noch größere Geſtalten
übrig, welche den größten auch allmählich zur
Beute ſallen, bis endlich auch dieſe im gegenſeitigen
Kampfe um's Daſein erliegen Das ſocialdemo
kratiſche Mikroſkop unterſcheidet ſich von dem an
dern nur darin, daß es nicht alle Gegenſtände
gleichmäßig vergrößert, um ſie zu verdeutlichen,
ſondern vielmehr, um den Blick des Beſchauers zu
Herwirren, das Große und das Kleine nach den
entgegengeſetzten Seiten hin maßlos übertreibt.
Nur einige Rieſen und zahlloſe Zwerge zaubert
man ſeinem Publikum vor, welches lauter „wiſſen
ſchaftliche Thatſachen zu erblicken glaubt. Und
warum dies Vermuthlich weil die Hintermänner
doch allgemach ungeduldig werden könnten, wenn
ſie jahraus jahrein den idealen Zukunftsſtagt nicht
merklich näher rücken ſehen. Kann man ihnen
jedoch ſagen, wie es ja Marr auch gethan hat.
Die Hauptſache zur Vernichtung der Capitalunge
heuer beſorgen dieſe ſelbſt; fahrt ihr nur fort in
euren Anſtrengungen und Opfern für die Aus
breitung unſerer Partei, damit dieſe, wenn der
Selbſtmord des Capitals ſich vollzogen hat, po
litiſch mächtig genug iſt, um die Neugeſtaltung der
Geſellſchaft in die Hand zu nehmen ſo läßt
ſich die Bewegung im Gang erhalten.

eAus der Provinz
W2z. Halle, den 28. September. Es iſt eine

eigenthümliche Erſcheinung, daß alle genoſſenſchaftlichen
Unternehmungen unſerer Stadt von der Bewohnerſchaft
nicht unterſtüßt werden. Für dieſe Behauptung ſprechen
in den letzten Jahren Beiſpiele verſchiedener Art; indeſſen
wollen wir es vermeiden dieſelben hier einzeln aufzu
führen. Einen ungleich ſchweren Standpunkt unter
ihren Schweſtern hatte unſere ActienBierBrauerei. Das
biertrinkende Publikum von Halle glaubte, eingedenk des
alten Sprichwortes vom Propheten der in ſeinem Lande
am wenigſten gilt, ſich einbilden zu müſſen, daß das
Actienbier nicht ſo gut, oder vielmehr ſchlechter ſei,
als andere Halleſche Biere, und was die Einbildung
nicht that, beſorgte die Coneurrenz mit mehr oder weniger
anſtändigen Mitteln. Indeſſen wurde durch Sachver
ſtändige ſeſtgeſtellt, daß das in Rede ſtehende Bier mit
mindeſtens eben ſo großer Sorgfalt zubereitet ſei, und
viel beſſere Beſtandtheile beſitze, als das Gebräu einer
mißliebigen Concurrenz. Es wurde ferner durch die Er
fahrung ſeſtgeſtellt, daß unſer Actienbier bei ſeiner reinen
Beſchaffenheit nur wohlthätig auf den Körper einwirke,
auch ſelbſt bei bedeutendem Genuß keine nachtheiligen
Folgen habe, wie andere Biere, mögen ſie einen Namen

als wie die bekannten Belger' ſchen Thonlager, und
ſelbſt den Creppiner Thon übertrifft, wird als des
Abbaues würdig geſchildert,
bereits im Kleinen in Angriff genommen.
einem Abbaue des Thones im Großen können die
Mittel zum Tiefbau der Braunkohlen gewonnen
werden, und würde man auf dieſe Weiſe durch den
Thon auf die Kohlen kommen.

und iſt derſelbe auch
Bei

Am Mittwoch wurde in Halle ein Jndividuum
dingfeſt gemacht, welches, einen reichen Engländer
imitirend und anſcheinend kein Wort Deutſch ver
ſtehend, verſchiedene Betrügereien verübt hatte.
Der angebliche reiche Engländer war ein armes
Schneiderlein aus Tretzen bei Zieſar.

Aus den Harzörtern Wieda bei Walkenried
und Benneckenſtein wird berichtet, daß am Dienſtag
von 8 bis 11 Uhr Vormittags dort ein voll
ſtändiges Schneewetter bei 4 bis R.
getobt hat.

Die an den Bäumen der im Kreiſe Halber
ſtadt belegenen Staatschauſſeen fortgeſetzten Verſuche

zur Vertilgung der Obſtmaden mittelſt der Bru
matleimringe haben ganz überraſchende Reſul
tate ergeben, ſo daß dieſe mit geringen Koſten ver
bundene Vernichtungsweiſe der Schädlinge unſerer
Obſtbäume in allen Kreiſen Nachahmung verdiente.
T Die Kartoffelkrankheit zeigt ſich in dortiger
Gegend in ſo bedeutendem Maße, daß faſt die
Hälfte der Knollen unbrauchbar ſind der Export
iſt darum in dieſem Jahre ein weit geringerer, als
in den früheren Jahren.

Jn der Nacht zum 25. d. iſt eine in Eis
leben wohnende alte Frau Berginſpector Seifert,
(früher in Sangerhauſen wohnend) gewaltſam er
hängt worden. Die S. war eine ſehr reiche, aber
geizige Perſon, die immer aufſpeicherte und ſehr
karg lebte. Jedenfalls hatten es die Thäter auf
ihre Geldkiſten abgeſehen, haben auch einiges ent
wendet, aber die Baarſchaft nicht gefunden. Sie
ſind bis jetzt unbekannt.

Jn Zörbig iſt am Dienſtag Abend in der
Familie des Arbeiters Hauſe eine grauener
regende That vollbracht worden. Der Arbeiter
Lebrecht Hauſe wohnt mit Frau und drei Kindern
in einem Hintergebäude, welches ganz abgelegen iſt.
Zwei Kinder von 8 und 6 Jahren ſtaminen aus
der erſten Ehe der Frau, das dritte, 2 Jahr alt,
aus ihrer Ehe mit Hauſe. Denſelben Nachmittag
wollen Nachbarskinder die Hauſe ſchen Kinder be
ſuchen, finden aber nur das jüngſte am Fenſter
ſitzend; es wird ihnen unheimlich ſie holen Nach
barn und dieſe finden die Frau und die älteſten

haben wie ſie wollen. Nach und nach kam auch ein
Theil unſerer Bewohnerſchaft zu der Ueberzeugung ſeines

Heute findet die
und die Verlooſung der Gewinne ſtatt. i Efh nieDer Be nhaben einigeſuch war am Sonnabend nur mäßig; am Sonn
tag wurden gegen 700, am Montag gegen 400 n Gſhlu

Billets verkauft. n InwobilTorgau, 26. Septeinber. Der Oberſtabsargt O rinfenpe
und damit eDr. Buſſenius hier, Regimentsarzt vom 72

Jnfanterieregiment, iſt auf Anſuchen der rumäni
ſchen Regierung mit noch mehreren anderen Re
gimentsärzten nach Rumänien beurlaubt und reiſt

noch heute nach Bukareſt ab.
Sangerhauſen, 25. September. Geſtern

erhängte ſich der 13 jährige Sohn des Bergmanns
Fiſcher von Artern. Die Mutter hatte demſelben
eine Peitſche wegen des häufigen Knallens wegge
nommen und zerhackt, daher der Selbſtmord

Erfurt, 22. September. Unſere Polizeiver

e ungefäl
ehn ethober

d alſo die
hin enpfund

eder doch
n o Ptofee
n Andesſtag

ntehidgets a

n und u
ſt eapfudlich

waltung hat die Verordnung erlaſſen daß alle henſfädten
Särge, in denen Leichen auf den Friedhöfen be n vornh
erdigt werden ſollen, vom 1. October ab derartiß üſnd m
eingerichtet ſein müſſen, daß mindeſtens der viere n r vom
Theil des oberſten Sargdeckelbrettes am Kopfende digeſehte
aufgeklappt werden kann, damit ohne Deffhunj n n
des ganzen Deckels eine Beobachtung der einge e Unn zu h
ſargten Lichen bis zur Beerdigung jederzeit möglichſte fenllch

Langenſalza, 22. September. Vor Kurzem
hatte eine hieſtge Frau auf Anrathen des Glaſerd
eine Saugſlaſche aus Hart gla s gekauft und

mit lauwarmer Milch gefüllt
Als ſie wenig

Minuten darauf in das Zimmer zurückkehrt, iſt die

Flaſche verſchwunden,

ſehr kleinen Glasſplittern Ider Flaſche ſich noch im Munde des glücklicher n

unverletzt
ſchon öfter ähnliche
aus Hartglas vorgekommmen ſind, ſo muß vo
deren Anwendung zum

öffentlicher FeuerVerſtcherungs Anſtalten in
land ernannten bisherigen Jnſpectors Beher e

Kinder im Blute ſchwimmend mit durchſchnittenen

der bisherige Reviſor Wirth zum Inſpectoren n
Land Feuer Societat des Herzogthums Sachſen ühis

nannt worden. I Mi de
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